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glieds. Die Themenbeiträge werden
auch im Blog aufder Website publiziert.

2012 feierte die IG WBS ihr 20-jäh-
riges Bestehen. Sie ist aber noch keines-

wegs Geschichte, sondern geht mit der
Zeit und wächst kontinuierlich. Neue

Mitglieder, gerne auch aus der Roman-
die, sowie engagierte Vorstandsmitglie-
der sind herzlich willkommen!

G/ ßSS

Le groupe d'intérêt des bibliothécaires scientifiques de Suisse est une association in-

dépendante qui s'engage depuis 1992 en tant que groupe d'intérêt de l'association

professionnelle nationale BIS pour les intérêts, la formation de base et continue et la

mise en réseau du personnel scientifique des bibliothèques et des cadres qui oeuvrent

dans les bibliothèques scientifiques. (traduction: sg)

Vers la création d'une antenne romande de la Swiss
Competitive Intelligence Association (SCIA)

Benjamin Calmant,
consultant chez Pélissier et
Perroud Sàrl

Dans un article récent', l'intelligence
économique (IE) partageait la vedette

avec des termes comme «investiga-
teurs privés», «enquêteurs» et autres
termes du champ sémantique de l'es-

pionnage. Mais qu'est-ce que l'IE? Au

travail, dans les relations profession-
nelles, en famille ou auprès des autori-
tés officielles, soit le terme est inconnu
et évoque tantôt le mystère, tantôt la

méfiance, soit il est connu, mais pour
de mauvaises raisons. Rares sont en

effet, hors des acteurs du domaine, les

personnes capables d'expliquer claire-

ment ce que signifie «IE». La veille
(stratégique, économique ou technolo-
gique) est une activité certes plus

connue, mais elle reste encore trop abs-

traite.

C'est pour toutes ces raisons qu'un
groupe de professionnels de l'IE s'est
rencontré, courant 2013, pour créer

une association professionnelle dont
la mission sera la promotion de la dis-

cipline, tant auprès des milieux profes-
sionnels que des autorités officielles.

Pour mener à bien ce projet, le groupe
constitutif a pris la décision de confier
un travail de Bachelor à un étudiant de

la filière Information documentaire de

la Haute école de gestion de Genève.
Constat: une association en intelligence
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économique existe bien en Suisse, la
Swiss Competitive Intelligence Asso-
ciation (SCIA)b mais cette dernière se

réunit à Zurich, bien loin de la Suisse
romande. Le travail devait consister à

déterminer les besoins et les attentes
des professionnels romands par rap-
port à une association, de ce genre
(quels objectifs et quelle structure).

STRASSENL//WFRAGE

«Grundsätzlich bin ich der Meinung,
dass es im Schweizerischen Bibliotheks-

wesen zu viele unterschiedliche Vereini-

gungen und Verbände gibt. Ein einziger
starker Branchenverband mit themati-
sehen und / oder regionalen Untergrup-
pen wäre viel sinnvoller, auch um gegen-
über der Öffentlichkeit stärkeres Ge-

wicht zu erhalten.»
Moriunne /ngo/d, Prösit/enf/n Interessengruppe

Wissenscba/f/iche ß/b/iothelcarlnnen Schweiz /G

WBS, Leiterin Hochschu/bib/iothek /Wuttenz

FHNW

Suite à la soutenance du travail en août

2014', il a finalement été décidé que la
SCIA se composerait d'une antenne
alémanique (l'association actuelle) et

qu'elle serait complétée par une an-
tenne romande (à créer). Dans cette

optique, les statuts de la SCIA doivent
être complètement refondus pour tenir
compte des réalités territoriales.

A terme, l'association s'est engagée
à devenir une référence et un référant

dans le domaine de l'IE auprès des mi-
lieux professionnels et des institutions
officielles. La promotion de l'IE passera

Sw/ss Compet/t/Ve /n£e///gence Assoc/ot/on

/SC/AJ

Formation: June 2006

Legal form: association

Domicile: Zurich

Area served: Switzerland

Mission: Enhance and support education,

exchange and problem solving for the Swiss

competitive intelligence professionals com-

m unity.

Services: Events such as round table discus-

sions, webinars and workshops with outstan-

ding professionals and scholars, Linkedln

group for members.

Website: www.swisscia.org

Contact: info@swisscia.org
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par l'organisation de conférences, mais
aussi la publication d'une charte

éthique, support essentiel pour la défi-

nition de la discipline.

Rendez-vous prochainement dans le

paysage romand pour voir l'évolution et
les actions de cette jeune entité qui
compte bien faire la différence pour
promouvoir l'IE.

Zur Entstehung einer Aussenste//e der Swiss Competitive /nte//igence Association (SC/AJ

in der Romand/'e

Die «Swiss Competitive Intelligence Association» ist ein Verein mit dem Ziel, die Berufs-

leute, die in der Schweiz im Bereich «Competitive intelligence» (Markt- und Wettbewerbs-

forschung) tätig sind zu vertreten und diesen noch wenig resp. unbekannten Tätigkeitsbe-

reich zu fördern. Da die SCIA ihren Sitz in Zürich hat, wurde beschlossen, ab 2014 eine

Aussenstelle in der Romandie aufzubauen. Diese Initiative wurde auf Empfehlung einer

Bachelorarbeit an der Haute école de gestion in Genf gestartet. (Übersetzung: drj

Herausfordernde Zeiten auch für die Berufsverbände?
Antworten aus der Sicht von BIS und VSA

Interview mit Claudia Engler,
Präsidentin VSA, und Herbert Staub,
Präsident BIS

Die Schweiz ist bekannt/tir ihr lebendiges
Vereinsieben. Aber mehr und mehr bekun-

den die Vereine Mühe damit, Personen zu
jtndm, die sichjur Vereinsaktivitäten enga-
gieren. Gilt das aucbflir Beru/sverbände?

Eng/er: Der VSA entstand 1922 als eine
Art «archivarische Selbsthilfegruppe»
und organisierte sich in gut schweize-
rischer Tradition als Verein. Mit Aus-
nähme eines professionellen Teilzeits-
elcretariates werden nach wie vor alle
Ämter innerhalb des Berufsverbandes
im Milizsystem ausgeführt. Die Mit-
gliederzahlen des VSA steigen erfreu-
licherweise sowohl bei den Kollektiv-
wie bei Einzelmitgliedern seit Jahren
kontinuierlich an. Das hängt einerseits
mit dem sich derzeit erweiternden Be-

rufsbild und den neuen Berufsfeldern
zusammen: Mehr Personen und Insti-
tutionen sind mit archivischen The-

men beschäftigt. Andererseits führt
ein rascher Wandel zu Unsicherheit

Herbert Stoub hat 24 Jahre im Bereich Doku-

mentation und Archive von Schweizer Radio

und Fernsehen gearbeitet. Seit 2012 ist er

selbstständig, Präsident von BIS, Vorsitzen-

der der Ausbildungsdelegation l+D und Ge-

schäftsführer von BiblioFreak Schweiz.

und zum Bedürfnis, sich zu vernetzen
und weiterzubilden. Das praxisbezoge-
ne, günstige Weiterbildungsangebot
gehört denn auch zu den Stärken des

VSA.
Staub: Der BIS hatte nach der Fusion
von BBS und SVD eine schwierige
Startphase. Vorstand und Geschäfts-
stelle waren in der Krise, die Mitglie-
derzahlen gingen zurück. Damals war

STRASSENl/MFRAGE
«Von meiner Warte aus nicht genügend
ist die Präsenz des VSA in der Öffent-
lichkeit bzw. Medienwelt. Man sollte
eine Strategie entwickeln, dass der Vor-
stand oder einzelne Arbeitsgruppen re-

gelmässig, aber natürlich zentral koor-
diniert an die Öffentlichkeit/Medien-
weit gelangen.»
Dr. Ro/fAcberso/d, a/t Staatsarcbfvar des Rantons Ur/'

es schwierig, Freiwillige zu finden, die
sich für den BIS engagieren wollten.
Man hätte dies dem allgemeinen ge-
seilschaftlichen Phänomen des Nie-
dergangs der Freiwilligenarbeit zuord-
nen können. Nach den Krisenjahren
kam die Trendwende: Der BIS steht
heute gut da, sein Ansehen in der

Community ist gewachsen, er erbringt
die Leistungen, die von einem Ver-
band erwartet werden. Das wird sich
auch auf die Mitgliederzahlen aus-
wirken.

Welche Bolle spielen Verbände in einem

Zeitalter, in dem Projektgruppen und In-
itiativen immer populärer und die Sozia-
len Medien immer wichtiger/irr den Infor-
mationsausfausch und die Vernetzung
werden?

Eng/er: Der Vorteil des Berufsverban-
des ist, dass er im Gegensatz zu spezi-
fischen Gruppen alle Typen von Insti-
tutionen und Personen aller Sprach-
und Landesregionen vertritt. Das ist in
der föderalistischen Schweiz mit ihrer
äusserst heterogenen Archivlandschaft
sehr wichtig. Die Projekt- und Initiativ-
gruppen werden vom VSA auch nicht
als Konkurrenz verstanden, sondern

ganz im Gegenteil als Erweiterung und
Ergänzung der bestehenden Angebote
willkommen geheissen. Die Sozialen
Medien sind ebenfalls keine Konkur-
renz: Auch der VSA nutzt sie für seine
Kommunikation. Die VSA-Mitglieder
schätzen zusätzlich den persönlichen
Kontakt, Veranstaltungen des VSA sind
immer auch Plattformen des informel-
len und gesellschaftlichen Austau-
sches.

C/aud/a Eng/er ist Historikerin, sie betreute

zunächst die Historischen Buchbestände der

heutigen Universitätsbibliothek Bern, bevor

sie 2007 die Leitung der Burgerbibliothek

Bern übernahm. Seit 2011 ist sie im Vorstand,

seit 2013 Präsidentin des VSA.
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